Protokoll des Treffens der Arbeitsgruppe Vereinbarkeit von Familie und Beruf am 27.09.2011 in der Vogelsberg Consult GmbH, Altenburg

Beginn:
18.00 Uhr

Ende:   
19.30 Uhr

TeilnehmerInnen: s. Anwesenheitsliste

1. Begrüßung

Frau Ortstadt begrüßt die Anwesenden.
2.  Aktuelles aus dem Bündnis
Frau Ortstadt berichtet vom Arbeitstreffen der Steuerungsgruppe am 24. August 

im Landratsamt in Lauterbach. Das Handlungsfeld „Erziehungsverantwortung 

stärken“ freut sich über die von ihm angestoßene, erfolgreiche Gründung des 

Kinderschutzbundes Lauterbach/Alsfeld. Der Vorstand unter Vorsitz der 

Lauterbacher Kinderärztin Frau Dr. Schwarzer hat im Juni seine Arbeit 

aufgenommen. Das Handlungsfeld „Information und Kommunikation“ ist mit der 

Erstellung einer Internetplattform weiter vorangekommen. Eine Domaine für die

Homepage wurde reserviert: www.vogelsberg-familienfreundlich.de. Zur Zeit wird 
geprüft, ob das Projekt Leader förderfähig ist. Die Ausschreibung soll noch in 

2011 erfolgen.
3.  Wettbewerb Zukunft Familie: Planung der Abschlussveranstaltung
Frau Ortstadt berichtet vom Eingang von 6 Bewerbungen. Eine Übersicht ist dem
Protokoll als Anlage beigefügt.

Die Preisverleihung findet am 14. November 2011 in der Aula der Sparkasse Oberhessen in Lauterbach statt. 

Kinder der Familie Neuhof übernehmen die musikalische Umrahmung der Feierstunde. Die Getränke werden von der Alsfelder Brauerei gesponsert. Für den Imbiss sorgt Herr Schmidt vom Jägerhof in Maar.

Herr Weber verteilt einen Pressebericht aus der DHZ, Ausgabe Nr. 11 vom 10. Juni 2011 über einen Vorbildbetrieb bei der Nachwuchsförderung, der dem Protokoll beigefügt ist. Mit Blick auf den Familientag 2012 regt er eine Ideensammlung zum Thema an.

4.  Mögliche Veranstaltung 2012:“Zerreißprobe: Beruf und Pflege von 
     Angehörigen“
Frau Ortstadt berichtet vom Interesse der Volksbank Mittelhessen an einer Ver-

anstaltung zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Pflege für die Beschäftigten der Bank. Es besteht die Bereitschaft, die Veranstaltung für Interessierte zu öffnen. Sie schlägt vor, das Veranstaltungskonzept gemeinsam mit dem Handlungsfeld „Gesundheit und Pflege“ zu erarbeiten und durchzuführen. Der Pflegestützpunkt der Kreisverwaltung soll in die Vorbereitung einbezogen werden.

Dem stimmen alle Anwesenden zu.

5. Verschiedenes

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ findet Anfang 2012 statt.
F.d.R.

Heike Bohl

